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Die Gemei nde Obemiche l boc h erll:H!t als Sotzung ou f Grund der ~§ 9 und 10 des Bunde1bou9e&etze& (B8auG) vo11 18 . 3.197~ 
BGBl. I Seih 2256und des flrt. 107 der Boyer. llouordnung (Br yBO) vo~ 1. 8.1962 GVBL S. 179 folgende 

berichtigt Seite 3617 

S A T Z U , ! G 

§ 1 

FUr das Gebiet "Obermichelboch Nr. 4 11 (Unternh:helboch- Oat) gilt der vom Ingenieurbur o Por tzky am 8. Okto ber 1973 
ousgeorbei tote Plon, der zusammen mi t den noch1,tehenden Vor,chr i ften den Bebauungsplan bild&t. 

§ 2 

Bei dein Bnugebiet hondel t ea aich um e in Gewerl,egebie t (GE), 
i 11 Sinne der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der GrundstUcke - Oounutzungaverordnung - in der Fassung 
voo 26. 11. 1968 (BGB!. I S. 1237, ber. 1969 I S. 11 ) . 

§ 3 

Einfriedungen: hier gilt die von der Gemeinde t•rlauene Setzung vorn 3 . 11.1975 
Der Mindestobatand fUr Einf r iedungen muß minde~tens 5,0 m, gemessen vom ni:Srdlichen Fahrbohnrond der Geme inde-
verbindungsstraße, betrogen. § 4 

1. Di e Dochnei9ung betrtfgt bei den 1-geachou ; {,en und bei de n 2- ~ichossige n Ge~uden htschstena 30°. 

2 . Garagen und Nebengebtlude, die eine Nutzflttcte unter 50 q111 hoben, s fr1d grundatttzlich mit ei nem ebenen Dach 11i t 
einer Ne i gung mit bis max. 5 % abzudecken. 

3. Bei Garagen und Nebengebäuden, deren Nutzfltlche 1aehr als 50 q• betrtfgt aind Dac hfomen v i a bei den jeweiligen 
Houptgebtfude n zul t11sig. 

5 5 

1 . Ea gilt di e offene Bouveise mit der Ab.,eich,ng , daß Garagen mit e i ner Nutzflt,che von mo:x. 50 qm und e i ner Fi rst
höhe von mo><. 2,75 m, bezo9en au f die Oberkcnte der erat•olig hergestellten Strofle, on den aeitl i chen Grund
stUcksgren:ten zuHts:aig sind. 

2. Die Fußbodenoberkonte dea Erdgeachoasea darf die Oberkante der erstmals hergestellten Straße uni nic ht mehr ols 
60 cm ub.rragen. 

'3 . Aurerholb der Uberboubaren Crund$tUcks fl tlchen sind bauliche Anlogen im Sinne de, § 14 Abs. 1 S0 tz 1 ß,-.u
nut:tungsverordnung nicht zuUtssig. Ausgenomen sind s olche Anlogen, die noch Londesrecht in den Abatonda fl tfchen 
zultfssig s ind oder zugelossen werden kl6nen, 

Innerl,olb der Sichtdreiecke dUrfcn keinerlei ~.chbouten errichtet und Anpflanzungen aller Art sow-ie Zfiune, Stapel, 
Houfen und sonstige Gegensttfntee or"9:b~°:l~t :e:tnf ;e;n

0 
s;e

9 
Eiie grtsßere l~he als 1,0 m Uber der Fahrbahn erreichen. 

Ar t und Maß der bodic'·en 'Jutzun~ 

1. Fe:,tsetzuraer. 

GE Gewerbegebie t 

- . - Baugrenze 

- 1 - Grenze de~ Gel tungsbereiches 

II Z\,ei Vollgeschosse ols ll!k hstgr. 

o.q. G1un·'fltfchenzahl 

@ Gesc:totlf l tfc!ienznh J 

0 offe ne Bauweise 

StroO.nverkehra f lUche 

Strot"tenbogrenzungslini e 

2. Hinweise 

~ Vor hondene ~fohnaebtlude -----J- Vor hnn,-.ene Gr und&tiJcksgrenzen 

IIIIlilJ v..,rhnndeno Nebengebl:lude 

Die G"'rt"inde hrt 011 

d i e Aufs~i-1 Jung des Bebouungs 
plnnes bescl:lossen 

Bei abwosso.rinl,rns iven ...etrieben ... st ggf. eine betriebs
interne Vorreinigung erforderlich . 

Der t nt...1..rf des Bebouungsplanes 
mit Begrl'ndung hr·t Uber die Dr,uer 
e ines Mornh vom bi s 

e n::;c hl. Hffent l i ch 
ousg"legen . 

Ort und leit der <:Sffe nt&he n Aus-
l egung s ind ar, ortaUblie• 
bekannt ~•mnel-t "'°rdena 

ßUrgenu,ister 

Die Ge n&hmi gung des ß„bau
ungaplo ntea sowi e Ort und Zei t 
ae : ner Hffentlichen Ausle
gung nocl- § 12 BßouG sind om 

ortsublic~ 
bekcnntgemoch t worden 

Obermi c l,e lboc h 
den Ourgermei s ter 

FUr die Erarbeitung des l'lanentvurf es 

-------rurth, den ö . 01(,\ÜbCe -1'JF, / -19 .1-)'+ 
11. tlllrz 1983 
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